
Lesung: Lukas Kp. 2, 1-15

Es geschah aber in jenen Tagen, dass ein Erlass ausging 
vom Kaiser Augustus, alle Welt solle sich in Steuerlisten 
eintragen lassen. Dies war die erste Erhebung; sie fand 
statt, als Quirinius Statthalter in Syrien war. Und alle 
machten sich auf den Weg, um sich eintragen zu lassen, 
jeder in seine Heimatstadt. 

Auch Josef ging von Galiläa aus der Stadt Nazaret hinauf 
nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heisst, weil er 
aus dem Haus und Geschlecht Davids war, um
sich eintragen zu lassen mit Maria, seiner 
Verlobten, die war schwanger. Und es 
geschah, während sie dort waren, 
dass die Zeit kam, da sie gebären sollte. 



Lesung: Lukas Kp. 2, 1-15

Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Futterkrippe, denn in der 
Herberge war kein Platz für sie. 

Und es waren Hirten in jener Gegend auf freiem Feld 
und hielten in der Nacht Wache bei ihrer Herde. Und 
ein Engel des Herrn trat zu ihnen, und der Glanz des 
Herrn umleuchtete sie, und sie fürchteten sich sehr.  
Da sagte der Engel zu ihnen: Fürchtet euch nicht! 
Denn seht, ich verkündige euch grosse
Freude, die allem Volk widerfahren wird: 
Euch wurde heute der Retter geboren, 
der Gesalbte, der Herr, in der Stadt Davids. 
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Und dies sei euch das Zeichen: Ihr werdet ein 
neugeborenes Kind finden, das in Windeln gewickelt ist 
und in einer Futterkrippe liegt. 

Und auf einmal war bei dem Engel die ganze himmlische 
Heerschar, die lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in 
der Höhe und Friede auf Erden unter den Menschen seines 
Wohlgefallens. 

Und es geschah, als die Engel von ihnen weggegangen 
waren, in den Himmel zurück, dass die Hirten 
zueinander sagten: Lasst uns nach Betlehem 
gehen und die Geschichte sehen, die der 
Herr uns kundgetan hat! 



Christnacht

Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, 
dass er den einzigen Sohn gab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, 
nicht verloren gehe, 
sondern ewiges Leben habe. 

Johannes, in Joh. 3, 16



Christnacht

Denn die Liebe Gottes
ist ausgegossen
in unsere Herzen.

Paulus, in Röm. 5, 5



Christnacht

Weder Hohes noch Tiefes oder sonst 
irgend etwas auf der Welt 
kann uns von der Liebe Gottes trennen, 
die er uns in Jesus Christus, 
unserem Herrn, 
schenkt.
Paulus, in Röm. 8, 39



Christnacht

Lasst uns lieben, 
denn ER 
hat uns zuerst geliebt.

Johannes, in 1. Joh. 4, 19




